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Aktuell auf HNA.de

Meistgelesen (gestern)
• Kassel:Drei Motorrad-Clubs sind in
Kassel aktiv
•Witzenhausen: Pferde vor Tierheim
in Eschwege ausgesetzt
• Fernsehen:Heftige Kritik von Nena
an „Voice of Germany“-Kandidaten
• Hofgeismar: Brand in Kreisklinik
ging glimpflich aus
• Kassel: Banken schließen künftig
nachts Geldautomaten-Räume

Folgen Sie uns auch auf:
www.facebook.com/HNA

Jeden Tag gewinnenmit
HNA-Adventskalendern
Die Montagsgewinner unserer Onli-
ne-Adventskalender sind:
Kalender HannMünden: Christiane
Grahneis aus Hann. Münden
Kalender Radio Maurer: KlausWolf
aus Hessisch Lichtenau
KalenderWitzenhausen: Andrea
Lauterbach aus Fuldabrück
KalenderNortheim: Florian Scheffler
aus Einbeck
Machen Siemit unter:

http://zu.hna.de/2012-xmas

Fotos
•Hofgeismar:Brand in
der Kreisklinik
• Kassel: Flic Flac baut
Zelt auf dem Friedrichs-
platz auf
• Frankenberg: Bene-
fizkonzert in der Lieb-
frauenkirche
•Witzenhausen:Win-
tereinbruch imWerra-
Meißner-Kreis
• Ahne, Espe, Fulda:
Weihnachtsmarkt in
Ahnatal
www.hna.de/foto

Videos
• Frankenberg:
Demonstration gegen
Schließung der Grund-
schulen
•Kassel: Dreharbeiten
mit Horst Janson für
Kriegsdrama im Kultur-
Bahnhof
• Kassel: Das Geheim-
nis der Skelette
www.youtube.com/

hnaonline

Für 50Minutenging inderNacht auf
Dienstag bei Facebook nichts mehr.
Ein Ausfall legte das Netzwerk lahm,
und das nicht nur in Deutschland,
sondern weltweit. Was sich genau
abspielte, erfahren Sie unter:

http://zu.hna.de/gefälltmirnicht

Online-Redaktion
Marie Klement
E-Mail: online@hna.de
Tel.: 0561/203-1378

Ausfall bei Facebook

Freigänger in Moringen eine
50-jährige Frau überfallen, sie
schwer misshandelt und zu
vergewaltigen versucht. Das
Gericht wertete die Tat als be-
sonders schwere sexuelle Nö-
tigung, gefährliche Körperver-
letzung und versuchten
schweren Raub.

Der Angeklagte habe eine
„scheußliche und gruselige
Tat“ begangen, an deren Fol-
gen das Opfer vermutlich das
ganze weitere Leben zu tragen
haben werde, sagte der Vorsit-
zende Richter, August Wil-
helm Marahrens. Der seit jun-
gen Jahren psychisch Kranke
sei mit einer unglaublichen
Brutalität vorgegangen. (pid)

MORINGEN. Das Landgericht
Göttingen hat am Dienstag ei-
nen rückfällig gewordenen Se-
xualstraftäter aus dem Maßre-
gelvollzugszentrum für psy-
chisch kranke Straftäter in
Moringen zu einer Freiheits-

strafe von acht Jahren verur-
teilt. Gleichzeitig ordnete das
Gericht seine weitere Unter-
bringung in der Psychiatrie
an.

Der aus Peine stammende
37-Jährige hatte im April als

Richter: Eine
scheußliche Tat
Acht Jahre Freiheitsstrafe für
Freigänger des LKH Moringen

Aus der
Nachbarschaft

HNA

Kreis, abgeklopft werden. SPD
und CDU sprachen sich gegen
den Antrag aus. Eine Brücke
müsse vier Meter über dem
Wasserspiegel sein, sagte Jörg
Wallbach (SPD). Es schade
nicht nur der Touristenattrak-
tion Fähre, sondern auch dem
Landschaftsbild. Auf die lee-
ren Kassen verwies auch Fred
Becker (CDU). Aus Sicht seiner
Fraktion sei es nicht sinnvoll,
mit solch einem Antrag die Ar-
beitszeit von Verwaltungsmit-
arbeitern zu binden.

Die UWG mit ihrer Mehr-
heit sah es anders. Die Brücke,
so Fraktionschef Wolfgang
Bertelmann, „ist unabdingbar
für die Zukunft unserer Ge-
meinde.“ Die zwölf UWG-Ver-
treter sprachen sich letztlich
für den Antrag aus, zehn Par-
lamentarier von SPD und CDU
votierten dagegen. (mrß)

die Weser hinweg nötig sei.
Die Einrichtungen in Rein-
hardshagen müssten für die
Hemelner ständig, also unab-
hängig vom Fährbetrieb, er-
reichbar seien. Mit einer Brü-
cke würden die vorhandenen
Infrastrukturen in beiden Or-
ten profitieren. Da die Ge-
meinde finanziell nicht in der
Lage sei, die Brücke zu bauen,
müssten alle Finanzierungtöp-
fe, ob EU, Bund, Land oder

REINHARDSHAGEN/HE-
MELN. Das Gemeindeparla-
ment in Reinhardshagen
macht sich für eine Brücke
zwischen dem niedersächsi-
schen Hemeln und dem hessi-
schen Weserort stark. Der Ge-
meindevorstand wird nun In-
formationen zusammentra-
gen, ob solch eine Verbindung
von übergeordneten Stellen fi-
nanziert werden kann.

Dem Beschluss vorausge-
gangen war eine heftige Dis-
kussion zwischen der UWG-
Mehrheitsfraktion, die das
Thema auf den parlamentari-
schen Weg brachte, und SPD
sowie CDU, die sich vehement
dagegen aussprachen. Daniel
Sallwey (UWG) begründete die
Forderung nach einer neuen
Brücke damit, dass in Zeiten
rückläufiger Bevölkerungs-
zahlen eine Verbindung über

Brücke nimmt erste Hürde
Knappe Mehrheit im Reinhardshäger Parlament

Die Fähre verbindet Reinhards-
hagenmit Hemeln. Foto: Siebert

terium werden dann die end-
gültig abgesegneten Vorschlä-
ge an die Deutsche Flugsiche-
rung geschickt, die die Daten
der Routen in den nächsten
Wochen in ihre Computer ein-
speist.

Ende Februar, sechs Wo-
chen vor der Inbetriebnahme
des Flughafens Kassel-Calden
am 4. April 2013, werden die
An- und Abflugrouten im Luft-
fahrthandbuch veröffentlicht.
Jeder Pilot weiß dann, wie er
fliegen muss, um in Kassel-
Calden zu landen und von
dort wieder zu starten.

Verfahren ohne Probleme
Das Verfahren laufe ohne

Probleme, heißt es bei der
Deutschen Flugsicherung. Ro-
bert Ertler: „Alles ist im grü-
nen Bereich. Auch von der Zeit
her. Von uns aus kann der
Flughafen bestimmt pünkt-
lich eröffnet werden.“ Wie be-
richtet, soll mit der Auswahl

VON FRANK THON I CK E

KASSEL/CALDEN. Die An-
und Abflugrouten für den neu-
en Flughafen Kassel-Calden
stehen jetzt offenbar so gut
wie fest. Wie es bei der Deut-
schen Flugsicherung heißt,
habe sich bisher nichts an den
Vorschlägen geändert, die die
Lärmschutzkommission erar-
beitet hatte (wir berichteten).

Zu 99,9 Prozent werde sich
an den Routen auch nichts
mehr ändern, sagt Robert Ert-
ler, bei der Deutschen Flugsi-
cherung zuständig für die
Luftraum- und Verkehrspla-
nung. Die Vorschläge wurden
inzwischen vom Bundesauf-
sichtsamt für Flugsicherung
bestätigt und vom Umwelt-
bundesamt für gut befunden.
Jetzt liegen sie beim Bundes-
justizministerium. Das prüft
die Routen aber nicht inhalt-
lich, sondern nur noch recht-
lich. Vom Bundesjustizminis-

Routen stehen schon fest
Flugsicherung will Ende Februar 2013 veröffentlichen, wie ab Calden geflogen wird

der Routen der Lärm so gering
wie möglich gehalten werden.
Die Flugzeuge sollen kaum zu
hören sein.

Selbst in Espenau, in unmit-
telbarer Flughafennähe, wer-
de die Lärmbelästigung unkri-
tisch sein, sagt Dr. Ullrich Iser-
mann vom Deutschen Zen-
trum für Luft- und Raumfahrt
in Göttingen.

Großer Gewinner bei der
Flugroutenfestlegung ist
Hann. Münden. Die Menschen
in der Drei-Flüsse-Stadt wer-
den kaum betroffen sein. So-
wohl bei Starts als auch bei
Landungen werden sich die
Maschinen nie mehr als bis zu
drei Kilometern der Stadt nä-
hern. Die Jets sind außerdem
so hoch, dass nichts zu hören
sein soll.

Kassel wird nur bei Anflü-
gen aus Richtung Südwest
überflogen. Betroffen wäre
Zwehren. Baunatal ist bei An-
flügen aus Südost betroffen. In

ANFLUGROUTEN AUF KASSEL-CALDEN

KASSEL
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Weiteres zu diesem
Thema gibt es auf
www.hna.de/flughafen

beiden Fällen haben die Ma-
schinen beim Überflug eine
Höhe von 2500 Metern. Der
Lärm, den sie verursachen,
könne am Boden nicht vom
normalen Umgebungslärm
unterschieden werden, sagen
die Experten. Kurzfristig
könnten 55 Dezibel erreicht
werden. Das sei so, als ob ein
Auto mit Tempo 60 vorbeifah-
re.

Bessere Anbindung
Ein Konzept zur besseren

Verkehrsanbindung des Flug-
hafens Kassel-Calden fordern
derweil die SPD-Landtagsabge-
ordneten Wolfgang Decker,
Uwe Frankenberger, Timon
Gremmels und Brigitte Hof-
meyer. Eine Planung für eine
Anbindung des Flughafens an
die A 7 sei nötig.

Ein eigenes Konto ist ein wichtiges Mittel,
damit Kinder Verantwortung für eine
selbstständige Finanzplanung überneh-
men. Gleichzeitig ist das Konto in Kinder-
hand ein wirkungsvolles pädagogisches
Instrument in der Vermittlung von Finanz-
kompetenz, so ein Ergebnis der Sparda-
Studie „Kinder und Geld“.
Jedes Jahr führt die Sparda-Bank Hessen
Studien zu aktuellen Finanzthemen durch.
Die Ergebnisse münden in eine stetige
Verbesserung des Angebots der Genos-
senschaftsbank. Neuestes Resultat ist
das verzinste Konto für Kinder und Jugend-
liche bis zum vollendeten 18. Lebensjahr:
SpardaGiroLeon!
Begleitet von den Comicfiguren Leon und
Leonie erlernen junge Menschen hier den
verantwortungsvollen Umgang mit
Taschengeld und Ersparnissen. Dabei
wächst der Verfügungsfreiraum mit dem

Lebensalter: z. B. durch die eige-
ne EC-Karte für Jugendliche ab
14 Jahren. Diese Karte, wie
auch die einfache BankCard
für Kinder ab sieben Jahren,
gibt’s sogar mit Wunsch-
motiv – so wird GiroLeon dem
alterstypischen Bedürfnis
nach zunehmender Unabhän-
gigkeit wie auch eigener
Identität gerecht. Darüber
hinaus dürfen sich die jungen
Kontoinhaber auf viele inte-
ressante Aktionen und kleine-
re Geschenke zu bestimmten
Anlässen freuen.
Wäre das auch etwas für Ihren
Nachwuchs? Informationen erhal-
ten Sie in allen Filialen der Sparda-
Bank Hessen, Tel.: 069/7537-0, sowie
unter: www.sparda-hessen.de.

Anzeige

Ulf Penker
Filialdirektor der

Sparda-Bank Hessen
in Kassel
Telefon

0 69-75 37-0

Der Sparda-Finanztipp. Heute zum Thema: Kinder- und Jugendkonto.

Das richtige Konto für „Kids“ und „Teens“


